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Bericht des Kommandanten 
 

Mitgliederstand per 01.03.2011:   47  Aktive bzw. Mitglieder auf Probe 
         0 Reservisten 

  22 Altkameraden 
    3 Sonstige nicht aktive Mitglieder 

       17 Jugendmitglieder 
           ca. 150 Unterstützende Mitglieder 

      
a) Übungen 
 
Im abgelaufenen Jahr wurden von den Kameraden der Feuerwehr Millstatt folgende Übungen 
durchgeführt: 
 

13 Gesamtübungen  
   1 Gemeindefeuerwehrübung 
   3 Abschnittsfunkübungen 
 18 Bewerbsübungen 
 12 Maschinisten-, Kraftfahrer- und Schiffsführerschulungen 
   1 Geräteschulung 
   1 Abschnittsatemschutzübung 
   9 Atemschutzübungen (Bewerb Bronze) 

  2 Wasserdienstübungen  
  4 Winterschulungen 
  1 seepolizeiliche Wasserdienstübung 
65 GESAMT 

 
Kursbesuche im Bezirk und an der Landesfeuerwehrschule: 
 

Seminar Übungsgestaltung  Hannes Zeber 
 
Erweiterte Grundausbildung  Friedrich Jirsa 
       
Seminar Atemschutz-Innenangriff Karl Divos 
      Hans Silbernagl 
      Mario Fritz 
      Hannes Zeber 
 
Hydr. Rettungsgeräte PKW  Bernd Marchetti 
      Michael Platzer 
      Albert Brunner 
      Christian Hofer 
      Friedrich Jirsa 
 
Grundausbildung im Bezirk  Josef Pleikner  
      Thomas Waltl 
 
Fortbildung Hubschrauber- 
 Flughelfer    Michael Dabernig 
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Zillenführerlehrgang   Roland Marchetti 
 
Menschenrettung und Absturz- 
sicherung    Friedrich Jirsa 
      Hannes Zeber 
      Stefan Müller 
 
Atemschutzlehrgang   Friedrich Jirsa 
 
Seminar Vorbeugender Brandschutz Christian Göckler 
      Roland Marchetti 
 
Betriebskommandanten-Seminar Manfred Zlattinger 
 
 

Bei den Winterschulungen im ersten Halbjahr wurde in Form eines Planspieles und einer 
Präsentation der Lehrinhalt vermittelt. Bei den Schulungen im zweiten Halbjahr wurde ein 
neuer Weg beschritten. Die Anwesenden wurden durch praktisches Arbeiten in die Übung mit 
einbezogen. Ebenfalls wurde eine Lernunterlage ausgearbeitet und bei jeder Schulung 
erweitert. Ziel dieser Schulungen ist es, das gesamte technische Gerät, aber auch 
wasserführende Armaturen wie auch Pumpen zu besprechen. In der Lernunterlage können alle 
Erklärungen und Bedienungsanleitungen nachgelesen werden. 
 

   
 
Aufgrund des geplanten Abbruches des Hotel Liafels in Dellach konnte dort eine Abschnitts-
Atemschutzübung durchgeführt werden. Bei dieser Übung musste nicht auf die 
Inneneinrichtung Rücksicht genommen werden und so konnte relativ realitätsnahe geübt 
werden. Voll integriert bei dieser Übung war auch die Jugendfeuerwehr, welche die Opfer 
stellte. Ebenfalls mit dabei war das Rote Kreuz, welches uns mit mehreren Fahrzeugen und 
Sanitätern bei dieser Übung unterstützte. Zusätzlich zur Drehleiter Bad Kleinkirchheim wurde 
auch unsere dreiteilige Schiebeleiter mehrfach eingesetzt. Mit dieser Leiter war das Anleitern 
im 3. OG problemlos möglich. 
 

 
 
Wie alle Jahre wurde auch im vergangenen Jahr auf Einladung der Sicherheitsbeauftragten des 
Hotels Post, Frau Gasser, wieder ein Objekt beübt. Voll besetzt mit Schülern auf 
Schulsportwoche galt es gemeinsam mit der Feuerwehr Döbriach und der Betriebsfeuerwehr 
Veitsch-Radex einen Brand mit Menschenrettung im Hotel Postillion zu bekämpfen. Auch 
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hier wurden wir mit einem Großaufgebot an Sanitätern unterstützt. Und nachdem die 
Handhabung doch etwas Übung bedarf, wurde wieder die dreiteilige Schiebeleiter eingesetzt. 
 

 
 
Große Ansprüche an die Einsatzleitung stellte eine Gefahrgutübung in der Lechnerschaft. 
Gemeinsam mit den Feuerwehren Seeboden und Spittal an der Drau sowie der Österr. 
Wasserrettung wurde ein Verkehrsunfall mit Menschenrettung und Austritt eines Gefahrgutes 
beübt. Hier muss man allerdings offen zugeben, dass das geplante Übungsszenario für drei 
Feuerwehren einfach zu groß war. Im Ernstfall werden weit mehr Kräfte benötigt und die 
Einsatzleitung muss unbedingt aufgeteilt werden. Trotzdem konnten wichtige Erkenntnisse 
für die Zukunft gesammelt werden. Eine große Hilfe war auch die Anwesenheit des 
Landeschemikers, Ing. Bernd Sengseis FF Spittal, welcher uns gute Tipps zum Übungsablauf 
gab. 
 

 
 
Vermehrte Übungen mit der Feuerwehr Laubendorf stehen seit 2010 ebenfalls am 
Übungsplan. Da wir in der Alarmstufe BE 1 immer gemeinsam ausrücken, muss die 
Zusammenarbeit hinlänglich beübt werden. Geplant sind jeweils 2 Übungen im Frühjahr und 
im Herbst, wobei jeweils eine im Einsatzgebiet der FF Millstatt und eine im Einsatzgebiet der 
FF Laubendorf stattfinden soll. Die ersten gemeinsamen Übungen waren Brandeinsätze in der 
Stiftskirche Millstatt und bei der Firma APO in Gössering. 
 

 
 

Bei den Übungen und Schulungen waren insgesamt 683 Mann anwesend, diese leisteten 
1446,9 Übungsstunden. 

Für Lehrgänge und Schulungen an der Landesfeuerwehrschule wurden von 21 Mann 349 
Ausbildungsstunden aufgebracht. 
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b) Einsätze 
 
Im abgelaufenen Berichtsjahr musste die Feuerwehr zu 51 Einsätzen ausrücken.  
 
01. Jänner – Verkehrsunfall Schluchtwirtbrücke; 03. Feber – Fahrzeugbergung;  
06. März – Wiesenbrand;  09. März – Brand einer Gasflasche;  
12. März – Eisstau Millstättersee Teil 1; 12. März – Eisstau Millstättersee Teil 2;  
13. März – Bereitschaftsdienst wegen Eisstau; 13. März – Eisstau Millstättersee Teil 3;  
14. März – Eisstau Millstättersee Teil 4; 17. März – Verkehrsdienst und Unterstützung bei 
Abholung Eisbrecher; 17. März – Eisstau in Pesenthein - Fehlalarm; 23. März – ablöschen 
eines Schwendtfeuer; 15. April  – Verkehrsunfall mit eingeklemmten Personen in Starfach; 
24. April  – Bootsbeistellung; 06. Mai – Erdrutsch Oberer Weinleitenweg;  
09. Mai – Tierbergung; 15. Mai – Türöffnung; 23. Mai – Brandeinsatz in Tschierweg;  
23. Mai – Kanalspülung;  11. Juni – Ölbindearbeiten in der Kalvarienbergstraße;  
15. Juni – Nachlöscharbeiten Küchenbrand am Tiefenbacherweg;  
20. Juni – Fahrzeugbergung in Lammersdorf; 28. Juni – Suchaktion in Pesenthein;  
04. Juli – Aufräumungsarbeiten nach Verkehrsunfall; 05. Juli – Bootsbeistellung;  
07. Juli – Wespen/Hornissen; 11. Juli – Bergung eines Autobusses in der Laubendorferstraße; 
12. Juli – Tierkadaverbergung am Millstättersee; 12. Juli – Bereitschaft aufziehendes 
schweres Gewitter; 25. Juli – Wespen/Hornissen; 03. August – Wespen/Hornissen;  
14. August – Fahrzeugbergung Hotel Post; 16. August – Wespen/Hornissen;  
18. August – Tierbergung Millstättersee Teil 1; 18. August – Bootsbeistellung;  
21. August – Tierbergung Millstättersee Teil 2; 21. August – Bootsbeistellung;  
21. August – Brandsicherheitswachdienst; 23. August – Wespen/Hornissen;  
24. August – Bereitschaft aufziehendes schweres Gewitter samt Kontrollfahrten;  
30. August – Wespen/Hornissen; 02. September – Wespen/Hornissen;  
09. September – Suchaktion in Lammersdorf; 14. September – Straßenreinigung nach 
Rohrbruch;  18. September – Ölbindearbeiten; 29. September – Wespen/Hornissen;  
07. Oktober – Wespen/Hornissen; 17. November – Brandeinsatz Schwaigerschaft;  
28. November – Brandeinsatz in Obermillstatt; 30. November – Tierbergung in Tangern am 
Golfplatz; 13. Dezember – LKW-Brand in Dellach. 
  
Einige Einsätze: 
 
Die Einsatzserie setzt sich fort. Wie schon in den Jahren 2008 und 2009 wurden wir auch 
2010 am 1. Jänner zu einem Verkehrsunfall alarmiert. Ein Fahrzeuglenker hat im Bereich der 
so genannten Schluchtwirtbrücke die Herrschaft über sein Fahrzeug verloren. Nachdem das 
Fahrzeug links die Böschung touchierte, stürzte es rechts in Richtung Schlucht ab. Zuerst 
wurde das Fahrzeug gegen weiteres Abrutschen gesichert. Danach wurde der leicht verletzte 
und geringfügig eingeklemmte Lenker unter Zuhilfenahme unseres Spinbords aus dem 
Fahrzeug geborgen und dem Rettungsdienst übergeben. 
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Auch der Unfall in Starfach ging für die beteiligten Personen relativ glimpflich aus. Die 
beiden eingeklemmten Lenker wurden mittels hydraulischem Rettungssatz von den 
Feuerwehren Radenthein und Millstatt aus ihren Fahrzeugen befreit. Ebenfalls im Einsatz 
stand damals die FF Döbriach. 
 

 
 
Glück im Unglück hatte auch ein tschechischer Fahrzeuglenker. Aus Radenthein kommend 
schoss das Fahrzeug vermutlich aufgrund eines Sekundenschlafes des Fahrers über die linke 
Fahrbahnseite, die Haltestelle und den Gehsteig geradewegs in einen Zaun. Nicht 
auszudenken, wären in der Haltestelle oder am Gehweg Menschen gewesen. 
 

 
 
Einige Tage Arbeit verschaffte uns ein Eisstau im Bereich Kap 4613. Eine riesengroße, 
abgebrochene Eisplatte trieb durch Wind und Strömung immer wieder gegen die 
Ufereinbauten. Als Erstmaßnahme wurden die Boote Spittal und Döbriach als Eisbrecher 
eingesetzt. Durch die erzeugte Bugwelle konnte die erste Gefahr abgewendet werden.  
 

 
 
Nachdem auch unser Boot das vorerst zugefrorene Bootshaus verlassen konnte, wurde es 
ebenfalls eingesetzt. Auch mittels TS und B-Strahlrohr wurde versucht einen Gegendruck zu 
erzeugen. Nach Absprache mit BFK Bürger und BFK Zmölnig wurde das Einsatzboot 
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Kärnten nach Millstatt verlegt und mittels Hubschrauber eine Lageerkundung aus der Luft 
durchgeführt. Nach mehreren Tagen der Einsatztätigkeit konnte die Gefahr beseitigt werden. 
 

 
 
Auch nicht alltäglich war die Bergung eines festgefahrenen Autobusses in der Kölnbrenner 
Kurve. Nach mehrstündiger Arbeit haben wir den Bus mittels Seilwinde, Greifzug, hydr. 
Rettungssatz, Hebekissensatz, Pölzholz und etwas Fingerspitzengefühl nahezu unbeschädigt 
wieder Flott bekommen. Auf ein kleines Dankeschön des Busfahrers bzw. seiner Firma 
warten wir noch immer! 
 

 
 
Zugenommen haben im abgelaufenen Jahr die Brandeinsätze. Erwähnenswert sind: 
  Brand einer Gasflasche in der Obermillstätterstraße 
  Putenstall in Obermillstatt 
  Heizraum in der Schwaigerschaft 
  LKW in Dellach 
Zum Brand der Gasflasche wurden die Feuerwehren Millstatt, Laubendorf und Obermillstatt 
alarmiert. Dieser Brand konnte bald abgelöscht werden und nach Schließen des 
Flaschenventils, einer Nachkontrolle mittels Gasmessgerät und dem Fernthermometer rasch 
Entwarnung gegeben werden. Erschreckend allerdings die Gleichgültigkeit einiger Passanten, 
welche sich das Spektakel aus nächster Nähe ansehen wollten. 
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Beim Brand des Putenstalles wurde erstmals das 
Fog-Nail-Set eingesetzt. Wie in den Lehrfilmen 
vorgeführt, 
zeigte sich 
tatsächlich 
binnen kürzester 
Zeit ein 
Löscherfolg. 
Der starke 
Schneefall an 

diesem Tag erschwerte die Löscharbeiten zusehends. 
Auch wurde bei diesem Einsatz die Elektronik unseres 
Tanklöschfahrzeuges durch einen Druckwasserschlag aus 
einer schlecht geschlossenen Kupplung außer Gefecht gesetzt. 
 
Rechtzeitig entdeckt wurde der Brand im Heizraum in der Schwaigerschaft. Durch die 
eingesetzten Feuerwehren Laubendorf und Millstatt 
waren nur mehr Nachlöscharbeiten von Nöten. 

Vorsichtshalber 
wurde der 
Holzvorrat 
ausgeräumt und 
danach „Brand 
aus“ gegeben. 
 
 
 
 

Die brennenden Reifen eines Sattelaufliegers am Ortseingang von Dellach wurden durch die 
Feuerwehren Matzelsdorf, Lammersdorf, Obermillstatt und Millstatt rasch gelöscht. Bei den 
vorangegangenen Löschversuchen durch die Polizei bzw. durch einen Anrainer kam es 
allerdings zu einer gefährlichen Situation. Während der Löschversuche „zerriss“ es einen 
Reifen. Bei dieser Aktion gab es Gott sei Dank keine Verletzten, aber einen stark geschockten 
Markus N.! Erwähnenswert! Zum Einsatzzeitpunkt herrschten Minustemperaturen. Das 
Löschwasser gefror blitzartig. Auf so einer Eisplatte ist ein Feuerwehrmann ausgerutscht und 
verletzte sich schwer. 
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Einsätze zum Schmunzeln?  
Ja, gibt es auch immer wieder. 
Im Sommer wurden wir zu einer Suchaktion nach Pesenthein alarmiert. Eine Schwimmerin 
war schon mehrere Stunden vom FKK-Badestrand abgängig. Besorgte Freunde alarmierten 
die Einsatzkräfte. Nach Erhalt der Personenbeschreibung rückten die Einsatzboote der ÖWR 
sowie der FF Millstatt in die zugewiesenen Suchgebiete ab. Nach kurzer Zeit kam die 
Rückmeldung von unserer 
Bootsbesatzung, dass eine 
Person auf die die 
Personsbeschreibung zutrifft, 
gefunden wurde. Um die 
genaue Identität abzuklären, 
wurde Befehl gegeben die Frau 
samt Luftmatratze in die 
Bootsvermietung nach 
Pesenthein zu bringen. Dort wurde bestätigt, dass es sich um die Abgängige handelt. Mit 
einem Schmunzeln auf den Lippen wurde die sichtlich beschämte Nudistin am FKK-Gelände 
abgeladen. Natürlich wurde ihr während der Bootsfahrt von der aufmerksamen 
Bootsbesatzung eine Schutzjacke zum Bedecken ihrer Weiblichkeit zur Verfügung gestellt. 
(Angeblich darf diese Schutzjacke nie mehr gewaschen werden) 
 

Bei den 86 Einsätzen standen 448 Mann 909,1 Stunden im Einsatz. 
 

Es gab auch im Jahr 2010 weder bei den Übungen noch bei den Einsätzen Verletzte! 
 
 

c) sonstiges 
 
Besuch von  Abschnitts- und Gemeindekommandantensitzungen, 2 Jugendsitzungen sowie  
7 Ausschusssitzungen, und je 1 Dienstbesprechungen mit den Beauftragten und den Zugs- und 
Gruppenkommandanten sowie je 1 Besprechung mit dem Atemschutzbeauftragten und dem 
Hauptmaschinisten. Besuch von 2 Bezirkssitzungen durch Kommandant und Stellvertreter 
sowie 4 Schulausschusssitzungen durch den Kommandanten. 1 Dienstbesprechung mit der 
gesamten Mannschaft, 1 Besprechung zur Übungsplanerstellung, Besuch von 
Generalversammlungen der Nachbarwehren, 1 erweiterte Ausschusssitzung Nockalmfest, 
mehrere Besprechungen mit dem Nockalmquintett, 1 Besprechung wegen Fronleichnam-
Schiffsprozession, 1 Besprechung wegen Vereinseisschiessen,  
04. März – Besprechung mit Jugendmusik wegen Jubiläumsfest; 27. März – Erprobung der 
Jugendfeuerwehr; 28. März – Verabschiedung Grundausbildung im Bezirk;  
07. April  – Vorführung der Chiemseepumpe; 09. April  – Jugendbewerterschulung;  
11. April  – Aufbaubesprechung Kommandofahrzeug; 16. April  – Zeitungsinterview Aktion 
beliebteste Feuerwehr Kärntens; 16. April  – Uniformtausch FF und Musik;  
16. April  – Bewerterbesprechung in Spittal; 24. April  – Feuerlöscherüberprüfung;  
24. April  – Wissenstest der Jugendfeuerwehr; 24. April  – Bewertertätigkeit;  
26. April  – Chiemseepumpe übernommen; 16. Mai – Bezirksleistungsbewerb in Lendorf;  
17. Mai – Aussprache wegen Fahrzeugsegnung; 19. Mai – Pumpenservice durch Fa. 
Rosenbauer; 22. Mai – Auslieferung Kommandofahrzeug; 26. Mai – Kommandofahrzeug 
typisiert; 28. Mai – Atemschutzuntersuchung; 28. Mai – Sitzung wegen Public Viewing;  
02. Juni – Verkehrsdienst Zapfenstreich; 03. Juni – Ordnerdienst Fronleichnam 
Schiffsprozession; 07. Juni – Abnahme des Kommandofahrzeuges durch den KLFV;  
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08. Juni – Besuch der Volksschule bei FF; 27. Juni – Landesmeisterschaft der 
Jugendfeuerwehr; 27. Juni – Bewertertätigkeit; 13. Juli – Schiffsführerprüfung durch die 
Kärntner Landesregierung; 21. Juli – Arbeitssitzung des Bezirksfeuerwehrkommandos;  
31. Juli – Abschnittsleistungsbewerb Döbriach; 02. September – Einbau der Chiemseepumpe 
ins KLFA (Arbeit gratis durch Nirostar Oberzaucher Robert);  
13. – 22. September – Tätigkeiten rund ums Nockalmfest;  
25. September – Atemschutzleistungsprüfung Bronze durch Trupp 3;  
02. Oktober – Bundessirenenprobe; 21. Oktober – Besprechung wegen Fahnenrestauration; 
27. Oktober – Seilwindenüberprüfung; 10. November – Besprechung wegen 
Fahnenrestauration; 20. November – Reinigung Löschwasserbehälter Kleindombra, 
anschließend Einbau eines Schwimmerventils durch das Wasserwerk;  
24. November – Auftragsvergabe Fahnenrestauration; 26. November – Budgetsitzung mit 
Gemeinde; 07. Dezember – Besprechung wegen Neubau Hotelanlage Liafels mit 
Sicherheitsplaner Hrn. Verderber und Feuerpolizei Hrn. Schreier.  
Weiters 12 Atemschutzgeräteüberprüfungen durch den Beauftragten und eine jährliche 
Überprüfung der ATS-Geräte im Bezirk sowie 3 Fahrzeug und 3 Anhängerüberprüfungen. 

 
 

Berichte der Beauftragten 
 

a) HAUPTMASCHINIST OFM Marchetti Josef    
 
Folgende Fahrzeuge, Maschinen und technische Geräte stehen der Feuerwehr Millstatt 
derzeit zur Verfügung. 
4 Fahrzeuge (1 RLFA 2000, 1 KLFA, 1 KDOF, 1 MTFA) –  
1 Arbeitsboot -  1 Einsatzanhänger – 1 Ölalarmanhänger – 1 Transportanhänger –  
1 Bootsanhänger –  1 Abschleppachse – 1 Hydraulischer Rettungssatz (Schere, Spreitzer, 
Pedalschneider, Teleskopzylinder) – 3 Motorsägen – 4 Notstromaggregate (je 1 Stk. RLFA 
2000, KLFA, MTFA und im Rüsthaus) – 2 Tragkraftspritzen (TS 8, TS 12) –  
1 Schmutzwasserpumpe – 1 Elektrotauchpumpe – 1 Abwassertauchpumpe Typ Chiemsee –  
2 Öl-Wasser-Restlossauger – 1 Greifzug – 1 Druckbelüfter – 1-3teiliger Hebekissensatz –  
1 Seilwinde (eingebaut im RLFA). 
 
 

Mit den Fahrzeugen wurden im Jahr 2010 gesamt 4513 km gefahren, davon entfallen auf  
RLFA 2000 – 569 km, KLFA - 1046 km, KDOF - 2213 km, MTFA - 685 km,  
Arbeitsboot – 39,1 Betriebsstunden. 
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Betriebszeiten 2010 
 

Einbaupumpe RLFA 2000 630 min Notstrom MTFA           30 min 
Tragkraftspritze Ziegler TS 12 98 min Hydr. Rettungsgerät           63 min 
Tragkraftspritze Ziegler TS 8 80 min Abschleppachse   1 Anlassfall 

Schmutzwasserpumpe 10 min Atemschutzüberwachung 13 Anlassfälle 
Tauchpumpe RLFA 2000 10 min Imkerausrüstung   9 Anlassfälle 

Chiemseepumpe KLFA 132 min Hebekissensatz   2 Anlassfälle 
Öl-Wassersauger 1 und 2 120 min Gasmessgerät   1 Anlassfall 

Motorsäge RLFA 2000 10 min Fernthermometer   3 Anlassfälle 
Motorsäge KLFA 10 min Seuchenhyg. Ausrüstung   0 Anlassfälle 
Motorsäge MTFA 10 min Seilwinde   5 Anlassfälle 

Druckbelüfter 220 min Greifzug   2 Anlassfälle 
Notstrom RLFA 2000 432 min Fog-Nail-Set   1 Anlassfall 

Notstrom KLFA 56 min Ölbindemittel            60 kg 
Notstrom Rüsthaus      10 min Ölbindemittel Bioversal              1 ltr. 

 

Insgesamt waren die technischen Geräte ca. 1921 Minuten  
(ca. 32 Stunden, 1,3 Tage)  

im (Dauer) Einsatz! 
 
Da mit 2011 Checklisten für sämtliche Fahrzeuge und Geräte eingeführt wurden, bitte ich 
euch die angeführten Kontrollarbeiten im Zuge der Fahrerschulungen gewissenhaft 
durchzuführen. Genauere Anweisungen folgen bei den Fahrerschulungen durch den jeweiligen 
Gruppenkommandanten. 
 
 
b) FUNK  HFM Divos Karl 
 
Gerätebestand: 
2010 verfügte die FF-Millstatt über: 
   2 Funk Fixstationen 
   5 Mobilstationen 
   9 Handfunkgeräte 
   1 Helmsprechgarnitur 
   sowie mehrere Personenrufempfänger 
 
 Ausbildung: 
In der Feuerwehr  Millstatt sind zurzeit 29 ausgebildete Funker im Aktivstand. 
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Übungen:  
Im abgelaufenen Jahr nahm die FF-Millstatt an drei Abschnittsfunkübungen teil. 
 
Wobei meiner Meinung nach die Beteiligung etwas zu wünschen übrig lässt!!! 
 
Nur durch ständiges Üben können die kleinen Fehler die sich immer wieder beim 
Sprechfunkverkehr einschleichen beseitigt werden. Deshalb appelliere ich an alle Kameraden, 
die Funkübungen genauso zahlreich zu besuchen wie die anderen Übungen auch! 
 
Neuanschaffung: 
Wie ihr ja alle wisst, wurde im vergangenen Jahr ein neues Fahrzeug angeschafft. In diesem 
befinden sich zwei Handfunkgeräte (Motorola GP 340) sowie zwei Mobilstationen (Motorola 
GM 360). Die HFG sind ebenfalls wie fast alle unsere Geräte mit Kanal 5 (Gemeinde) und 
Kanal 6 (ÖWR) ausgestattet worden! 
Auf die Mobilstation (KDOF 2) im hinteren Teil des Fahrzeuges wurde ebenfalls der 
Wasserrettungskanal programmiert. 
Weiteres befindet sich noch ein Handy und ein Laptop samt Drucker mit Internet Anschluss 
im KDOF. Handy:  0676/6510567 
  E-Mail: kdof.millstatt@gmx.at  (nur im Einsatz auf Anforderung) 
 

 
 
Kosten: 
Für Reparaturen bzw. Wartungsarbeiten entstanden im Jahr 2010 Kosten im Gesamtwert von 
344,96 Euro. 
 
 Die Kosten für Grundgebühr und SMS-Gebühren durch die installierte “blaulicht.sms“ 
Anlage betrugen im letzten Jahr 462,46 Euro. 
 

Um die Reparaturen bzw. Wartungsarbeiten an den Funkgeräten so gering wie 
möglich zu halten, bitte ich alle Kameraden diese weiterhin mit Sorgfalt zu 

behandeln! 
Die Kosten für ein neues Handfunkgerät betragen immerhin 410 Euro. 
 

 
 
 
c) ATEMSCHUTZ BM Dabernig Michael 
 
Der Feuerwehr Millstatt stehen derzeit 15 Atemschutzgeräteträger zur Verfügung. Speziell bei 
den Übungen, wie aber auch bei den Einsätzen wurde wieder das Können unseres gut 
geschulten und geübten Atemschutzpersonales gezeigt.  
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Der Ausrüstungsstand gliedert sich wie folgt: 
   3 Atemschutzgeräte PA 80 
 10 Reserveflaschen (2 Stk. Zubehör Bioversalausrüstung im KDOF) 
   9 Atemschutzmasken 
   3 Helmlampen (alt) 
 29 Helmlampen (neu) ex-geschützt 
 26 NOMEX Flammschutzhauben 
 20 Paar Schutzhandschuhe 
   1 Helmsprechgarnitur mit Funkgerät 
   3 leichte Chemieschutzanzüge 
   1 Atemschutzüberwachung (Check-Box) 
   1 Gasmessgerät 
   1 Infrarot Fernthermometer 
   3 Herzfrequenzmesser 
      diverse Schutzausrüstung 
 
Tätigkeiten: 
   3 Brandeinsätze  
   1 Übung Atemschutzstrecke Spittal/Drau mit gesamt 6 Mann 
   1 Übung Atemschutzleistungsprüfung in Spittal/Drau (Probebewerb) 
   1 Atemschutzleistungsprüfung in Bronze durch Trupp 3 
 10 Übungen mit Atemschutz 
 

Gesamtatemzeit: 1071 min (17h 51min.) 
 
Atemschutzleistungsprüfung (ALP) – Bronze, Trupp 3: 
Im Herbst 2010 haben sich BM Hannes Zeber, HV Karl Peter Silbernagl und OFM Müller 
Stefan der Atemschutzleistungsprüfung in Bronze unterzogen und diese erfolgreich absolviert. 
Für die ALP wurden selbstverständlich etliche „Trockenübungen“ (9 Stk.) ohne 
Atemluftverbrauch aufgewendet. Zur erfolgreichen Leistungsprüfung darf gratuliert werden.  
Die etlichen Übungen welche ohne Atemluft durchgeführt wurden, wurden bei der 
Gesamtatemzeit nicht berücksichtigt.  
 

 
 
Hinweis: 
Aufgrund des Alters unserer Atemschutzgeräte PA 80 stehen diese im Jahr 2012 zum 
Austausch an. Wie bereits kundgetan, wurde die Produktion dieser Geräte vor einigen Jahren 
eingestellt und gibt es auch keine Ersatzteile mehr. Angedacht ist nunmehr die Anschaffung 
von Atemschutzgeräten mit 300 bar Composite-Flaschen, damit auch bei Einsätzen in 
Tiefgaragen und anderen größeren Gebäuden/Betrieben ausreichend Atemluft für den 
Innenangriff zur Verfügung steht.  
 
Ebenfalls ist es angedacht eine Wärmebildkamera im Jahr 2012 anzuschaffen.  
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d) WASSERDIENST HFM Ing. Fritz Mario  
 
Die Feuerwehr Millstatt verfügt über 22 Kameraden mit dem Schiffsführerpatent. 
 
Höhepunkt der Übungstätigkeiten war die Bezirkswasserdienstübung am Samstag, dem 
17.07.2010, die durch die FF Millstatt ausgearbeitet und durchgeführt wurde. Teilgenommen 
haben die Feuerwehren Spittal, St. Peter/Spittal, Kleblach-Lengholz, Stall, Seeboden, 
Döbriach und Millstatt und somit sämtliche Einsatzboote des Bezirkes. 
 

 
 
Wie schon 2006, wurde die Übung im Stationsbetrieb durchgeführt, diesmal mit folgenden 
Schwerpunkten: 
- Schulung durch die ÖWR Millstatt- Spittal über mögliche Hilfeleistungen der Feuerwehr bei         

Taucheinsätzen. 
- Bergen einer verletzten Person vom Südufer. 
- Errichten einer Ölsperre um ein Boot. 
- „Mann über Bord“ Manöver. 
- Manövrieren des Einsatzbootes ohne Motor. 
- Ausarbeitung eines Fragebogens über rechtliche Grundlagen. 
 
Im Gegensatz zu 2006 wurden die Teilnehmer diesmal mit extrem schönen, warmen Wetter 
belohnt. So konnte im Anschluss das eine oder andere Erfrischungsbad genommen und bei 
gemütlichem Beisammensein jede Menge Seemannsgarn gesponnen werden. 
 

                   
 
Betriebszeiten des Arbeitsbootes für Einsätze und Übungen: 
 
10 Einsätze   15,1 Stunden 
11 Übungen/Schulungen 13,0 Stunden 
7 sonstige Inbetriebnahmen 11,0 Stunden    (Bootsbeistellungen für Gemeinde ….) 
    39,1 Stunden 
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Richtig zum Rauchen begannen die Köpfe der   
Jugendlichen bei der Vorbereitung für den 
Wissenstest. In den Kategorien Bronze und Silber, 
sind 12 Mitglieder (4 Bronze und 8 Silber) am 24. 
April am Gelände der Feuerwehr Spittal 
angetreten. Alle haben diese Prüfung hervorragend 
abgeschlossen. Nach dem Erhalt der Abzeichen 
waren auch so manch zähe Vorbereitungsstunden 
wieder schnell vergessen. 
 

 
e) Jugendfeuerwehr  BM Zeber Hannes 
 

„Ein starkes Stück Freizeit“ 
 

Derzeit besteht die Jugendfeuerwehr aus  
17 Jugendfeuerwehrmitgliedern, 11 Jugendbetreuern  
und 2 Jugendbewertern. 
Sehr positiv zu bemerken ist, dass seit der Gründung  
der Jugendfeuerwehr, bereits 9 Jugendliche in die  
Aktivstände der einzelnen Feuerwehren übernommen 
werden konnten. 
 
 
Im vergangenen März stellten sich die Jugendmitglieder wieder den Prüfungen zu den 
Erprobungen in den Stufen 1, 2 und 3. Nachdem jeder die Prüfung positiv abschließen konnte, 
wurde den Jugendlichen als sichtbares Zeichen der entsprechende Dienstgrad überreicht. Im 
Zuge der Beförderungen wurde durch den Ortsfeuerwehrkommandanten auch die Angelobung 
vorgenommen. 

 
Am 26. Juni fanden die Landesmeisterschaften in Lavamünd statt, bei denen wir für jeden 
Bewerb, einen Bewerber bzw. eine Bewerbsgruppe stellten. 
So nahm beim Gruppenbewerb Silber und Bronze je eine Gruppe teil, wobei die Silber-
Mannschaft nach zwei Ausfällen durch ein Jugendfeuerwehrmitglied der FF Hühnersberg 
komplettiert wurde. Im  Einzelbewerb Bronze nahmen 3, sowie in Silber 4 Mitglieder teil.  
Am Ende des doch sehr langen und harten Tages konnte sich jeder über das erreichte 
Abzeichen freuen. 
 
Da man auch auf den Spaß nicht vergessen sollte,  
wurde in den Sommermonaten vermehrt auf solche 
Aktivitäten wie ob beim Ringo fahren,  
Eis essen oder eine Wanderung mit anschließendem 
Grillnachmittag gesetzt. 
 
 
 
                                                                                    
 
 



  - 16 - 

Ebenfalls nahmen unsere Jungflorianis an einem 
16stündigen  Erste Hilfe Kurs teil. Von stabiler 
Seitenlage, Herz-Lungen-Wiederbelebung auch mit 
Defibrillator, bis hin zum Retten aus einem Pkw 
oder das Anlegen eines Druckverbandes, konnte 
alles erlernt werden. 
 

 

 
 

Zum Abschluss wurde auch im letzten Jahr wieder die Friedenslichtaktion unter dem Motto 
„Warten auf das Christkind“ durchgeführt. 

 
www.jugend.ff-millstatt.at 

 
 
 
 
f) KAMERADSCHAFT HV Zeber Raimund und V Marchetti Bernd 
 
Auch im kameradschaftlichen Bereich war wieder rege Tätigkeit zu vermerken.  
 
Leider musste auch zu einigen Beerdigungen ausgerückt werden. 
 
 
 
 
    
 

 
E-LM Marchetti Hermann sen. 

   E-HBM Steinwender Michael (FF Laubendorf) 
    
    
    
 
    Wir Gedenken: 
 

Ehrenwehrführer Kohaupt Hans (FF Helgoland) 
 
 

Wir werden unseren verstorbenen Kameraden stets in Ehren gedenken! 
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Folgende Geburtstage wurden gefeiert: 
 

Kraller Franz   90 
Nikolasch Erich 70 
Marchetti Hermann 50  
Schlieber Ditmar 50 
 

 
 
Weiters: 
23. Jänner – Vereinseisschiessen; 06. Feber – Gemeinde FF Eisschiessen;  
06. – 07. Feber – Feuerwehrball Murau; 12. Feber –Kameradschaftseisschiessen;  
20. Feber – Beerdigung Altmitglied Silbernagl Albin und Kdt.-stv. Langhammer Walter (FF 
Seeboden); 21. März –  Totensonntag in Obermillstatt; 10. April  – Jubiläumsversammlung 
130 Jahre FF Millstatt; 28. Mai – Aussprache Public Viewing; 06. Juni – Verlobte Prozession 
mit Fahrzeugsegnung; 10. Juni – Aufbau Public Viewing; 12. Juni – Public Viewing durch 
Verein; 25. Juni – Public Viewing durch FF; 02. Juli – Public Viewing für Jugendfeuerwehr; 
03. Juli – Public Viewing durch FF; 09. – 10. Juli – Abholung der reparierten Pumpe in 
Bayern; 10. Juli – 60 Jahre FF Untertweng; 11. Juli – Abschlussveranstaltung Public 
Viewing; 18. Juli – 50. Priesterjubiläum Pfarrer Ortner; 31. Juli – Teilnahme an der 
Heldenehrung der Bürgergarde anlässlich 130 Jahre FF Millstatt; 01. August – 100 Jahre FF 
Döbriach; 13. August – Fototermin mit dem Nockalmquintett; 13. August – Ringo-Fahren 
auf Einladung von Wassersport Strobl; 04. September – Grillen der Jugendfeuerwehr am 
Klieberteich; 09. Oktober – Familienwandertag zur Kölnbreinsperre mit Mauerführung;  
10. Oktober – Teilnahme am Landesfestzug 90 Jahre Volksabstimmung;  
23. Oktober – Mitarbeiterfahrt Nockalmfest; 03. Dezember – Adventfenster; 
05. Dezember – Nikoloaktion; 24. Dezember – Friedenslichtaktion der Jugendfeuerwehr.  
 
 
 
Zur Ehrung wurden vorgeschlagen: 
 
 
  für 40 Jahre:    

Johann Bauer 
 
 

für 50 Jahre:    
Peter Strobl 
 
 

  Kraftfahrer und Maschinistenleistungsabzeichen 
  in Gold: 
    Wolfgang Cipek 
 
Zur Aufklärung: Die Anträge für die diversen Ehrungen können erst nach Vollendung des 
Ehrungszeitraumes eingebracht werden. Diese Anträge werden gesammelt und mit Ende 
Dezember im Dienstweg eingereicht. Deshalb stehen die Medaillen und Urkunden erst im 
Sommer zur Verfügung. Daraus resultiert, dass bis zur Verleihung oft ein Jahr vergeht. 
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g) KAMERADSCHAFTSKASSE HV Silbernagl Karl-Peter 
 
Kassenbericht laut Generalversammlung 
 
 
 
 

Die Kommandantschaft der FF Millstatt bedankt sich bei allen Kameraden für die 
geleistete Arbeit und hofft auf weiterhin gute Zusammenarbeit! 

 
Ein ebenso großer Dank gebührt der Marktgemeinde Millstatt, an der Spitze Herrn 

Bürgermeister Pleikner, welche immer ein offenes Ohr für die Anliegen der Feuerwehr 
hat. 

 
D A N K E    

 
 

 
Öffentlichkeitsarbeit auf 

 
  

 
 

                         
                 

Jubiläumssitzung 130 Jahre FF Millstatt, 10. April 2010 
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